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Die Kriegslage
Die Erfolge am Yſerkanal und bei Lille Kämpfe bei Triaucout und Belfort Ueber

10 Millionen Kämpfer ſtehen den Zentralmächten noch zur Verfügung Unſere Gefangenen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 25 Okt vorm

Der Yſer und Ypres Kanal iſt zwiſchen Nieuport und
Dixmude nach heftigem Kampf am 24 Oktober von uns mit
weiteren ſtarken Kräften überſchritten worden Oeſtlich und
nordöſtlich Ypres hat ſich der Feind verſtärkt trotzdem gelang
es unſeren Truppen an mehreren Stellen vorzudringen
Etwa 560 Engländer darunter ein Oberſt und 28 Offiziere
wurden gefangen genommen

Jm Oſten haben unſere Truppen die Offenſive gegen
Auguſtowo ergriffen Jn Gegend Jwangorod kämpfen
unſere Truppen Schulter an Schulter mit den öſterreichiſchen
Truppen ſie machten 1800 Gefangene

c B Rotterdam 25 Oktober
Den bieser als zuverläſſig erwieſenen holländiſchen

Zeitungsberichten aus Velgien und Nordfrankreich zufolge
ſind zwiſchen Lille und Bailleul ſämtliche Ortſchaften von den
Deutſchen beſetzt worden Südlich Dixmuiden befindet ſich
die deutſche Frontlinie in beträchtlicher Verſchiebung nach dem
Weſten

Okn Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird
uns geſchrieben

Der jüngſte amtliche Bericht des Hauptquartiers hält
ſich ganz im Rahmen der vergangenen Tage unterſtreicht
nur nochmals die Hartnäckigkeit der Kämpfe in Nordfrank
reich Nicht aber darf überſehen werden daß es ſtarken
Kräften gelang den Yſerkanal zu überſchreitzen das
ſieht denn doch ſo aus als ob das Feuer von See her unſere
Aktion wenig behindert und wenn wir gar hören daß die
ſer Vorſtoß im Norden glückte alſo zwiſchen Dixmuiden
und Nieuport ſo iſt das beſonders wertvoll das iſt der von
See her zu faſſende Raum Auch ein Verſchieben unſerer
Poſition ſüdweſtlich Lille wohl gegen La Baſſse iſt ein
Beweis mehr daß es langſam vorwärts geht

Unſere Ruſſen in der Gegend von Auguſtowo
melden ſich immer wieder um immer wieder zurückgewieſen
zu werden Bedauerlich daß die Maſuriſchen Seen nicht
dort liegen

Von dem deutſchen Vorgehen gegen Warſchau ſteht in
der Mitteilung der Heeresleitung nichts Daß aber dort
unſere Truppen kämpfend Terrain gewinnen läßt eine
Petersburger Meldung erkennen die auf dem Umweg über
Mailand zu uns kommt Danach ſind die deutſchen Truppen
bis auf 12 Kilometer an Warſchau heran Es geht aus der
Meldung nicht hervor ob dieſe Entfernung von den Forts
oder von der Stadt gerechnet iſt Das letztere iſt wahrſchein
licher Aber auch in dieſem Falle befinden ſich die Forts
und vielleicht ſogar ſchon die Stadt im Bereich der deutſchen
ſchweren Geſchütze und damit wäre das Schickſal der Feſtung
beſiegelt Die Meldung lautet

TU Mailand 25 Oktober
Der Corriere della Sera meldet aus Petersburg daß

die Deutſchen bis 12 Kilometer vor Warſchau vorgedrungen
ſeien Von der Stadt aus hört man deutlich den Kanonen
donner und ſieht täglich deutſche Luftſchiffe und Flugzeuge

in der Luft Die militäriſchen Behörden ſtellen Geſchütze
und Maſchinengewehre auf den höchſten Bauten der
Stadt auf

Sollte die Meldung ſich beſtätigen ſo können wir ſo
bald unſere ſchweren Geſchütze in ihren Stellungen ſind
auch ihr Lied und bald den wirkungsvollen Schlußakkord
dieſes Liedes hören

Die Kämpfe von Jwangorod erwähnte ſchon der Be
richt der öſterreichiſchen Heeresleitung Der deutſche Armee
bericht beſtätigt daß deutſche Truppen dort Schulter an
Schulter mit den Oeſterreichern fechten Die Oeſterreicher
haben nach ihrem amtlichen Bericht dort 3600 Gefangene
gemacht die deutſchen Truppen nach der Mitteilung unſerer
Heeresleitung 1800 Es ſcheint danach daß unſer Truppen
kontingent dort kleiner war

Auch in Südpolen ſcheinen die Kämpfe ebenſo wie in
Gebiete von Warſchau erſt in der Einleitung begriffen
ein
Am unteren San bei Sandomir ſcheinen die Ruſ

ſen während des Flußüberganges von den Oeſterreichern

J

400000 verwundete Frauzoſen
angefaßt und gegen den Fluß gedrückt worden zu ſein Der
Erfolg dort zeigt die Zahl der Gefangenen

7

B T Wien 25 Oktober
Vor Przemysl dauern die heftigen Kämpfe fort Die

öſterreichiſch ungariſche Armee verſucht die Ruſſen von
Norden und Süden aus in den Flanken zu faſſen Droho
bycz und damit das wichtige Naphthazentrum ſind bereits
wieder im Beſitz der öſterreichiſch ungariſchen Armee Am
Sonnabend wurden 20 800 ruſſiſche Gefangene von Jaros
lau nach dem Süden abtransportiert

Eine franzöſiſche Miederlage ſüdlich

Verdun

e B Roſendaal 25 Oktober
Bei Flirey ſüdlich von Triaucourt haben die Franzoſen

eine gewaltige Niederlage erlitten Jnfolge irrtümlicher
Nachrichten der franzöſiſchen Flieger glaubten die franzöſi
ſchen Offiziere daß ſich die deutſchen Streitkräfte zwiſchen
Saint Mihiel und Triaucvurt zurückgezogen hätten Dar
über wurde an den großen Generalſtab berichtet und von dem
Generaliſſimus Joffre traf eine Meldung ein in der betont
wurde es ſei dringend notwendig den Feind mit
allen Kräften zu werfen und die Räumung von Saint
Mihiel und Triaucourt zu erzwingen Die
Franzoſen rückten mit großen Kräften vor und wurden um
ſo ſiegesſicherer als ſich vor ihnen kleine deutſche Patrouillen

ſluchtartig zurückzuziehen ſchienen Da funkten plötzlich
die erſten deutſchen Granaten auf ein ſcharfes Artillerie
feuer folgte und im Nu waren die gegen Eſſey ausrückenden

franzöſiſchen Spitzen weggemäht Drei Stunden ſtanden die
Truppen in einem mörderiſchen Feuer Der Forderung
eingedenk ſich tun lichſt zu halten wichen ſie nicht
zurück bis die Offiziere den mißglückten Vorſtoß erkannten
und den Rückzug anordneten der in eine heftige Flucht aus
artete wobei ſich die Deutſchen eine anſehnliche Beute

von Waffen und Artilleriematerial ſichern
konnten

Jn To ul rief die Niederlage eine furchtbare Ent
täuſchung hervor und ſchan ſchwirrten Hiobsmeldungen
über den Fall Verduns durch die Stadt Heftige
Zornesausbrüche wegen der Unzuverlöſſigkeit des Erkun
dungsdienſtes vernahm man aus den Reihen höherer Offi
ziere und der Vorfall dürfte noch der Gegenſtand einer ve
ſonderen Unterſuchung werden L

Triaucourt liegt ſüdweſtlich von Verdun
Maas und der Aisne

Ein Sturm auf Sept
c B Baſel 25 Oktober

Ein ernſter Artilleriezu ſammenſtoß hat am Freitag im
ſüdlichen Sundgau ſtattgefunden Die Franzoſen verſuchten
die deutſchen Stellungen bei Sept und Lardizzen zu ſtürmen
Die deutſche Artillerie ſchoß von Feldbach aus die militäri
ſchen Operationen vegannen um 6 Uhr abends und dauerten
bis 7 Uhr morgens Jwei franzöſiſche Feſſelkallons arbeiterten
in der Luft ebenſo ein deutſcher Vallon Die Franzoſen
mußten die Räumung von Sept anerdnen

Eine wichtige Aktion iſt in der Gegend von Sept bis
Biſel und Feldbach zu erwarten Franzöſiſche Kavallerie
und Jnſanteriepatrouillen verkehren fortwährend zwiſchen
Recheſfy und Moos Von Belfart bis Mülhauſen herrſcht
fieberhafte Tätigkeit Die Ortſchaften im Feſtungsrayon
werden zu kleinen Feſtungen ausgebaut Aus Furcht vor
der Belagerung der Feſtungswerke durch ſchwere deutſche Ar

zwiſchen der

tillerie wurden dieſe ſtark befeſtigt und mit großen Truppen
maſſen belegt wie auch die ganze Gegend von großen Truppen

ſchoſſen und mußte ſich bald zurückziehen

maſſen beſetzt iſt ſo namentlich die Gegend von Dannenkirah
bis Hepperhauſen Eine Taube überflog geſtern zwiſchen
2 und 343 Uhr nachmittags Belfort wurde aber ſtark bo

Unter den Ein
wohnern von Belfort und den Soldaten erregte ſie lebhafte
Neugierde Jhr einen Augenblick etwas unſichtrer Flug läßt
vermuten daß ſie getroffen wurde

Die Heeresreſerven Deutſchlands und

Aeſterreits

Noch 14 Millionen Militärpflichtiger
e B Berlin 25 Oktober

Das Berliner Tageblatt veröffentlicht ſtatiſtiſche Aus
führungen als Antwort auf die engliſche Drohung die Eng
länder würden 2 Millionen Mannſchaften aufbringen Es
wird darauf hingewieſen daß der deutſche ungediente
Landſturmauf mindeſtens 7 Millionen Mann
zu beziffern iſt Der weitaus größte Teil dieſer Männer iſt
bei der Ausmuſterung dem Landſturm mit Waffe
überſchrieben worden ſo daß er ohne weiteres als dienſt
fähig anzrſehen iſt Für Oeſterreich Ungarn wird die
Ziffer der noch nicht eingezogenen Landſturm
pflichtigen auf 5 Millionen Mann geſchätzt Das
ergibt für beide Länder eine Ziffer von 12 Millionen
ausbildungsfähiger Soldaten Zieht man hiervon einen Teil
der Ziffer der noch nicht eingeſtellten Fre i willigen
die zu dem Landſturm gebören etwa 2 Millionen für
Deutſchland und Oeſterreich ab ſo ergibt ſich für Deutſchland

und Oeſterreich eine Truppenreſerve von 10 Millionen Mann
Die Kölniſche Jeitung hat bereits eine Reſerve von

4 Millionen Mann berechnet wobei ſie den ungedienten
Landſturm noch gar nicht in Betracht zog Jn Berückſichti
gung der Ziffer der Köln Ztg könnten Deutſchland und
Oeſterreich alſo noch 14 Millionen Mann unter
die Fahnen ſtellen ſicherlich beſſeres Material als
unſere Gegner aufbringen können

Selbſt wenn man dieſe Ziffer für zu hoch gegriffen hält
weil von den bei der Stellung zum Landſt urm überſchriebener
ein beſtimmter Prozentſatz als inzwiſchen dienſtuntauglich
geworden abgezogen werden muß bleibt die Reſerve des
deutſchen und öſterreichiſchen Heeres rieſenhaft gegenüber
dem franzöſiſch engliſchen da die Franzoſen ſchon ihre letzten
Kräfte angeſpannt haben und die Engländer wohl einige
hunderttauſend Mann in England werben doch keine
Millionenheere aus dem Boden ſtampfen können

400000 franzöſiſche Verwundete

e B Berlin 25 Oktober
Die Voſſ Zitg veröffentlicht einen Brief aus Madrid

in dem die Zahl der Verwundeten und Kranken Frankreichs
auf über 400 0600 angegeben wird Biarritz z V habe ſah
auf 15 000 Verwundete vorbereitet bis heute hat es 5000 be
kommen und ſoll noch weitere 3000 geſchickt bekommen Vor
allem herrſcht koloſſaler Mangel an mediziniſchem Material
Die Verwundeten müſſen tagelang dasſelbe Stückchen Watte
auf der Wunde behalten das immer wieder umgedreht wird

Unſere Gefangenen

W TB Berlin 25 Oktober
Bis zum 21 Okt waren in deutſchen Kriegsgefangenen

lagern untergebracht Franzoſen 2472 Offiziere und 146 897
Mann Ruſſen 2164 Offiziere und 104 524 Mann Belgier
547 Offiziere und 31378 Mann Engländer 218 Offiziere
und 8669 Mann Es befinden ſich unter dieſen Gefangenen
s franzöſiſche 18 ruſſife Seneräle einſchließlich zwei komman
dierenden Generälen und drei belgiſche Generäle Alles in
allem alſo bis 21 Oktober 296 889 Gefangene

Die Verſicherung der Weſtminſterabtei

London 25 Oktober
Nach einer Meldung dec Daily Telegraph iſt die

Weſtminſterabtei für 150 000 S gegen Beſchädigung durch
Luftfahrzeuge bei Lloyd verſichert worden
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die kleinen Kreuzer
Die Rechnungen des Seekrieges werden in kleiner Münze

veglichen
Während die Seeungetüme Englands weit im Norden

hinter Minenfeldern Unterſeebooten Torpedonetzen dem
Kriege zuſehen während die deutſchen Großſchiffe geſchützt
in den Häfen liegen ſind ihre kleinen flinken Kameraden
allgegenwärtig Von großen Entſcheidungen ungeheuren
Verluſten ſpricht die Geſchichte dieſes überraſchenden Kamp
fes nicht Kreuzerwährung gilt Aber viele Wenig machen
ein Viel

Mit einer Verblüffung die faſt den Zorn vergißt be
obachten die Engländer die fabelhafte Jagd um den Erdball
Roch ſind ſie geneigt oder geben ſich wenigſtens den Anſchein
die Taten der Emden Karlsruhe 9 und ihrer Ge
ſchwiſter halb wohlwollend als Sportsleiſtungen zu würdi
gen Jn der Tat ſind beſonders die Streiche der kleinen
Kreuzer ſo glänzend von ſo übermütiger Verwegenheit daß
ein Seemannsgemüt noch im Verdruſſe ſich ihrer freuen muß
Jhre Erfolge ſind unblutig ohne das Grauen mörderiſchecRümpfe doch deſto wirkſamer es ſind die Apercus die witzi

gen Aphorismen im ſchweren Epos des Krieges Das emp
findet auch der Gegner Der Engländer auf dem feſten
Lande ficht auf einem ihm fremden VBoden alle angeborenen
Vorurteile ſtehen ihm ihm Wege man braucht ſich nicht allzu
ſehr zu wundern wenn er die Leute die das notwendige
Werk der Schlachten tun für Hunnen und Barbaren hält
Denn im Jnnerſten ſpricht er ihnen die Berechtigung ab die
Mittel des Landkrieges anzuwenden Dort iſt ein dünkel
hafter verdroſſener Söldner zur See iſt er Soldat der auch
Gerechtigkeit zu üben weiß

So läſtig die Tätigkeit der Emden ſei ſchreiben eng
liſche Blätter ſie finden Bewunderung Die Offiziere ſeien
tapfer und ritterlich überhaupt die deutſche Flotte habe
viel gelernt Sie lernte unter anderem den Kaper

krieg Wir müſſen es den Engländern danken daß ihre Rürk
ſichtsloſigkeit es ablehnte auf dieſe Art des Kampfes gegen
das Eigentum zu verzichten Sie glaubten ihren Vorteil
wahrzunehmen, jetzt zeigt ſich daß ihre eigene Waffe ihnen
die empfindlichſten Wunden ſchlägt Beklagen können ſie
ſich nicht ohne lächerlich zu werden ſo machen ſie nach Mög
lichkeit gute Miene dazu Sportleiſtung

Aber die Koſten dieſes Sportes werden England doch
unbehaglich Der Citymann hat nicht viel Sinn für See
mannsſtreiche zu ſeinen Laſten die Preſſe fordert Maß
regeln Unterdeſſen ſtellt man feſt allein der Kreuzer
Emden habe für zwei Millionen Pfund ungefähr den

Wert einer Dreadnought Schaden angerichtet Und die
Karlsruhe tut es ihm gleich Richt weniger als dreizehn

Schiffe mit einem Geſamtgehalt von 60 000 Tonnen hat
auf einer einzigen Kaperfahrt dieſer Kreuzer aufgebracht
Das ſind weitere 40 Millionen Mark Abgeſehen von der
Gefährdung des ganzen Handels und der daraus folgenden
Erhöhung der Prämien und Frachtraten

Noch bedenklicher muß es die Engländer ſtimmen wenn
ſie ihren Verluſt an Kriegsſchiffen überſchlagen Sieben
Kreuzer dreitauſend Mann für einen Krieg der eigentlich
nur ein Geplänkel war iſt es genug Viele der unterge
gangenen Kreuzer ſind Opfer eines einzigen Unterſeebootes
geworden U Neben dem Verluſt an Menſchenleben
der Anſehensminderung und der wachſenden Unruhe be
deuten dieſe Mißerfolge einen Materialſchaden weit über
hundert Millionen Mark Und noch iſt nicht abzuſehen was
n engliſche Flotte vor weiteren ähnlichen Verluſten ſchützen
oll

Man fühlt ſich wehrlos Vorläufig verurſachte der
deutſche Torpedo und Kaperkrieg allein an unmittelbarem
Schaden einen Verluſt von mindeſtens 200 Millionen Mark
da doch der Krieg mit 170 Millionen Wochenkoſten ohnehin
viel teurer iſt als man dachte Wie wird das weiter
gehen Die kleinen deutſchen Kreuzer ſind unheimlich
ſchnell Emden iſt bei weitem noch nicht der leiſtungs
fähigſte Sie ſind nicht einzufangen Die UAnterſeeboote
unſichtbar unheimlich ſchleichen ſich in der Tiefe heran die
grauſigen Seeroſen des Krieges die Minen mit langen
weichen Stengeln giftigen Kelchen und den tödlichen Staub
gefäßen den Zündern haben für ſie keine Schrecken Vier
Panzerſchiffe tötete eines

Und der Kaperkrieg Der hat ſeine eigene Währung
eder Kreuzer im deutſchen Flottenetat koſtet die Engländer

einen Gulden

Wie die moderne Schlacht geleitet wird

Generalleutnant z D Baron von Ardenne gibt
darüber im zweiten Oktoberheft des Tärmers Heraus
geber J E Frhr v Grotthuß Verlag von Greiner S
Pfeiffer Stuttgart näheren Aufſchluß

Die Führer der einzelnen großen Kampfgruppen
der Armeen und der oberſte Führer erſt recht ſtehen weit
ab von den Kampffronten Bei Gravelotte hatte dieſe eine
Ausdehnung von nur 15 Kilometern Bei den großen
Parallel und Poſitionsſchlachten des jetzigen Krieges hat
die Front einer einzelnen Armee die Breite bis zu 80 Kilo
metern die öſterreichiſche Geſamtarmee in Polen und Gali
zien focht drei Wochen lang auf einer Front von annähernd
400 Kilometern Friedrich der Große legte den größten
Wert auf die perſönliche Erkundung das eigene Sehen
den coup oell ſo bei Kollin Roßbach Leuthen

Napoleon legte gleichfalls den höchſten Wert auf das
eigene Sehen Erſt nachher wuchſen dann bei ihm die
Entſchlüſſe der Schla tleitung Das iſt jetzt andecs
Der Feldherr muß auf die eigenen Eindrücke verzichten
und auf die Meldungen der Augen und Ohren
der Armee verlaſſen nämlich der KavallerieOffizier
patrouillen der Kraftwagen der Radfahrer der Luftſchiffe
und Fluggeuge Dieſe gehen ein in ſo beklemmender Anzahl

daß ihre Sichtung durch einen ſehr kaltblütigen ſehr
urteilsfähigen ja genialen Generalſtabsoffizier nötig iſt
Der Extrakt der Meldungen mit oder ohne Kommentar wird
dann dem Feldherrn gegeben Alle verſpäteten durch die
Ereigniſſe überholten eldungen werden natürlich zunächſt
beſeitigt die unwahrſcheinlichen nach ihrer Bedeutung
477237 Eine ungeheure Verantwortlichkeit laſtet auf dem

ef des Stabes der das Endergebnis der Berichte und
eldungen zur Splg whfaſung dem Feldherrn überreicht

Dann handelt es ſich um Einſetzen der Reſerven da ode
dort um Verſchiebungen in der Front um den Befehl zu

Anth Kreuzer Haphe ein Opfer

Vorwärts oder Rückwärtsbe en Heranziehen vonDetachements u dgl kurz um iſhiuhe die die Schlacht

von 9
Rotterdanm 24 Oklober Wie bekannt wird war da

Unterſeeboot das den engliſchen Kreuzer Hawke vernichtete
wieder das Unterſeeboot U 9 mit der gleichen Beſatzung
und dem gleichen Kommandeur Weddigen

Die Helden von U 9 können wirklich ſtolz ſein
Nachdem ihnen die Vernichtung der drei Kreuzer Aboukir
Creſſy und Hogue gelungen war kommt nun auch der

Untergang des Kreuzers Hawke auf ihre ehrenvolle Rech
nung

Engliſch franzöſtſch ruſſiſche Marinekonvention

WTB Wien 25 Oktober Nach der Reichspoſt be
richtet die letzte Nummer der in Petersburg erſcheinenden
Zeitung Nowoje Zwono daß vor einigen Tagen auf Ver
langen Englands eine neue engliſch franzöſiſch ruſſiſche
Marinekonvention abgeſchloſſen worden ſei der zufolge der
Oberbefehl über die ruſſiſche baltiſche Flotte und über die
Schwarzmeerflotte den Engländern übertragen wurde Groß
britannien verpflichte ſich gleichzeitig dieſe Flotten durch
eigene Geſchwader zu verſtärken Das Vlatt fügt hinzu daß
die Forderung Englands nach unbedingter Unterordnung
der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Admiralität unter das
engliſche Flottenkommando von Frankreich anfangs bekämpft
worden ſei Rußland dagegen habe dem Vorſchlage ſogleich
zugeſtimmt

Zur Beſchlagnahme der Vaterland
WTB Hamburg 25 Okt Ausländiſchen Meldungen

zufolge ſoll die engliſche Firma Waring and Gillow die Be
ſchlagnahme der Vaterland beantragt haben für Arbeiten
an der Vaterland iſt eine Summe im Oktober fällig Die
Beſchlagnahme des Dampfers wegen dieſer Forderung würde
jedoch eine Schikane niedrigſter Art ſein

22 deutſche Schiffe in Alexandrien

feſtgehaiten

Köln 24 Oktober Die Köln Ztg meldet von der
holländiſchen Grenze Jm Anſchluß an die Mitteilung der
britiſchen Regierung wonach ſie die Handlung der ägyptiſchen
Regierung gegen die im Suezkangl liegenden feindlichen
Schiffe gutheiße ſei erwähnt daß 22 Schiffe in Port Said
Suez und Alexandrien angehalten wurden Alle befinden ſich
gegenwärtig in Alexandrien

Deutſche Aufrüttelung der Reutralen
Die deutſche Regierung hat den neutralen Staaten eine

amtliche Denkſchrift überreicht in der ſie die groben Ver
letzungen des Seekriegsrechts durch England und Frankreich
eingehend und aktenmäßig nachweiſt Jn der Londoner See
kriegsrechts Erklärung vom 26 Februar 1909 ſind die für
alle Seemächte verbindlichen Beſtimmungen niedergelegt
Dieſe Erklärung iſt zwar bisher nicht ratifiziert worden allein
nach den ausdrücklichen Feſtſtellungen ihrer Einleitung haben
die Bevollmächtigten aller Staaten auch die britiſchen und
franzöſiſchen anerkannt daß ſie im weſentlichen den überall
geltenden Grundſätzen des internationalen Völkerrechts ent
ſprechen Das hat aber die engliſche Regierung nicht abge
halten nach Ausbruch des gegenwärtigen Krieges einſeitig
und eigenmächtig Zuſätze und Abänderungen zu den inter
nationalen Abmachungen der Londoner Erklärung zu be
ſchließen die ſie in weſentlichen Punkten aufheben und aufs
ſchwerſte verletzen Die Denkſchrift weiſt als ſolche Ver
letzungen nach die Durchſuchung und Beſchlagnahme neutraler
Schiffe wegen relativer Kontrebande die Bezeichnung
freier für den Friedensgebrauch beſtimmter Frachtgüter
Luftfahrzeuge Gummi Häute Felle Eiſenerze als Kontre

bande die Schikanierung des neutralen Schiffsverkehrs auf
Grund eines Verdachts falſcher Schiffspapiere die unbillige
Erweiterung der Wegnahmebeſtimmungen wegen Blockade
bruchs und die gewalttätige Verletzung der Vorſchriften über
Gefangenſetzung von Angehörigen feindlicher Staaten die
ſich an Vord neutraler Schiffe befinden Was den letztge

und vielleicht den Feldzug entſcheiden können Die Faſſung
derſelben ſetzt geiſtige und körperliche Ruhe voraus In
einſamem Zimmer oder Zelt wird ſie geſucht Ein Tiſch mit
Karten Markierfähnchen darauf bildet die haupt
ſächlichſte Ausſtattung Jedes laute Geſpräch oder gar
Diskuſſion iſt ſtreng verpönt in einem Nebengelaß iſt
untergebracht die ſtille Annahme der Meldungen die
Abfertigung der Ueberbringer

So bleibt der Feldherr den ſinnverwirrenden Ein
drücken der Schlacht entzogen Seinen Führerwillen aber
Zu außern dazu gibt ihm die moderne Technik reichliche
Mittel an die Hand Ein umfangreiches Fernſprechnetz wird
angelegt In der Verteidigung ſchon für die Truppen von
den vorderſten Schützengräben mit den Unterſtützungstrupps
den Reſerven und den vorgeſetzten Dienſtſtellen und zwar
telephoniſch und telegraphiſch Die Drähte in der Erde
vergraben werden oft in doppelter Leitung gelegt
Beſondere BVeobachtungsſtationen auf hochgelegenen Punkten
Höhen Kirchtürmen geben Geſamtbilder der taktiſchen Lage
Jm Angriff wird die Optik Scherenfernrohre und die
hotographie herangezogen durch Aufnahmen die Patrou
illen und Luftzeuge von feindlichen Stellungen gewonnen
haben Eine neueſte Abart iſt die Telephotographie
eine Aufnahme aus weiter Ferne mehrere Kilometer die
ganze Landſtriche in ihren wiſſenswerten Einzelheiten
wiedergibt In der Nacht durchleuchten Scheinwerfer und
Leucht ugeln aus Piſtolen geſchoſſen das Vorgelände mit
plötzlicher Tageshelle Die Flugzeuge bringen oft die über
raſchendſten Meloungen vor ihnen iſt vie verdeckteſte
Aufſtellung nicht ſicher Vorläufig müſſen die Flugzeuge
noch zu ihrem Hafen zurück um ihre Meldung abzugeben
Hat ſie erſt die Technik in den Stand geſetzt unbeweglich
über ihrem Beobachtungsrayon zu bleiben könnten ſie
drahtles von oben telegrapieren ſo werden ſie für die Auf
klärung bei Tage den weiteſtgehenden Anforderungen
n gt tn d ſchlichen Natur begründ

S liegt in der menſchlichen Natur begründet daß ſiedie Abgeſe loſe eit u Einſamkeit wie ſie nach J
ſtehendem dem Feldherrn auferlegt werden auf die Dauer
nicht erträgt Eine wohltätige Unterbrechung bietet dann

nur aktive Militärperſonen nicht aber ſolche Angehörige
feindlicher Staaten in Kriegsgefangenſchaft von Bord geholt
werden die ſich wie beiſpielsweiſe Reſerviſten auf der Heim
reiſe befinden Auch Frankreich hat dieſe Beſtimmungen mirJuhen getreten Die amtliche Denkſchrift wendet ſich eshalb

ziemlich energiſch an die neutralen Mächte mit der Anfrage
ob ſie gewillt ſeien ſich weiterhin derartige ſchwere Beein
trächtigungen ihres legitimen Handels und der neutralen
Schiffahrt gefallen zu laſſen oder dagegen einzuſchreiten
Und ſie kündigt an daß ſie wider ihren Willen gezwungen
ſein werde ihre ſeitherige vertragstreue Haltung aufzugeben
und Gegenmaßregeln zu ergreifen falls die deutſchen Jnter
eſſen in dieſer Weiſe weiter durch Gewaltakte gegen das
Völkerrecht geſchädigt würden Die deutſche Note iſt am
160 Oktober rerſandt worden Eine Antwort auf ſie liegt
noch nicht vor

Lord Roberts gegen die engliſchen Lügen
Jm Londoner Hibbert Journal läßt ſich Lord Roberts

gegen die Lügenberichte der engliſchen Preſſe folgendermaßen
vernehmen

Jch möchte meine Landsleute davor warnen die
Feinde zu beſchimpfen Hüten wir uns vor jener Methode
die Kipling während des Burenkrieges mit den Worten
bezeichnete Krüger mit dem Mund beſiegen Sammeln
wir lieber all unſere Energie um unſere Feinde dadurch
zu überwinden daß eine ausreichende Anzahl engliſcher
Soldaten im offenen Kampf ihre Ueberlegenheit beweiſt
Wen wir die Beſchuldigungen gegen die deutſchen Soldaten
leſen ſollten wir uns der harten völlig unwahren Be
ſchuldigungen erinnern die gegen unſere tapferen Soldaten
gerichtet wurden als ſie in Südafrika kämpften Mögen
aber die Beſchuldigungen unwahr ſein oder nicht wir
wollen jedenfalls unſere Hände rein halten Kämpfen wir
gegen die Deutſchen ſo daß wir ihre Sympathie und ihre
Achtung verdienen

Eine etwas ſehr ſpäte Erkenntnis Sie kommt ſogar zu
ſpät denn die Engländer mögen jetzt anſtellen was ſie wollen

unſere Sympathie und Achtung werden ſie nicht mehr ver
dienen Jntereſſant iſt übrigens die Erinnerung an Kip
lings Ausſpruch aus dem Burenkrieg namentlich wenn man
ſich vergegenwärtigt daß der Dichter der Dſchungeln in dieſem
Krieg ſchon öfters bemüht war mit dem Mund zu ſiegen

Aufklärung einer ſchmählichen Verleumdung

Deutſlands
Eine Hyſteriſche als Kronzeugin

Wir ſind in der Lage Mitteilung von einer glänzenden
Rechtfertigung deutſcher Truppen zu machen die von einem
engliſchen Gerichtshof erfolgte die aber natür
lich die Preſſe unſerer Gegner tunlichſt zu verbergen ſucht
Man wird ſich noch des ſenſationellen Falles der Grace
Hum e entſinnen Das war eine engliſche Lehrerin die in
Belgien als barmherzige Schweſter wirkte Dort ſollte ſie
von deutſchen Soldaten vergewaltigt worden ſein und es
wurde folgendes von ihr berichtet

e

nannten Fall angeht ſo dürfen nach der Londoner Erklärung

Beide Brüſte wurden ihr von den entmenſchten Deut
ſchen abgeſchnitten Halb tot wurde ſie von Nonnen auf
geleſen und hatte noch die Möglichkeit ihre Anklagen
gegen die Deutſchen ſchriftlich niederzulegen

ſie Echthert dieſes Dokumentes wurde auf Grund
der Unterſchriften zweier belgiſcher Geiſtlichen
von dem Pfarrer und dem Gemeindevorſteher von Hamſhire
beglaubigt Dieſe Anſchuldigung ging dann als beglaubig
tes Dokument durch die ganze Welt

Von dem Nachſpiel hat man aber nichts gehört Dieſes
Nachſpiel iſt eigenartig genug Jn London wurde eine Kom
miſſion eingeſetzt die die Sache weiter zur Ausbeutung
gegen die deutſchen Barbaren unkerſuchen ſollte Und
was geſchah nun Man verhaftete die Schweſter derGrace 9 ume ein hyſteriſches Fräulein namens Käre

Hume Dieſe hat ſich die ganze Geſchichte in ihren
Phantagſien erträumt und ſie ging ſo weit daß ſie
jenes Dokument mit ſämtlichen belgiſchen
Unterſchriften ſelbſt herſtellte Die Times
berichtete über die Verhaftung in folgenden kurzen Worten

Käte Hume Lehrerin in Hamſhire wurde vor den
Richter gebracht unter der Anſchuldigung der ſchweren
Urkundenfälſchung Die Sache hängt mit dem
Fall Grace Hume zuſammen

eine ſchnelle ſtichartige Fahrt mit dem Kraftwagen zu
irgendeinem gerade wichtig gewordenen Punkt der Kampfes
front der Truppe Währenddes waltet der Stabschef ſeines
Amtes in der Vertretung des Feldherrn Dieſer wird bald
zum Mittelpunkt ſeiner geiſtigen Arbeit zurückkehren müſſen

Egwont im Stadttheater

Drittes Gaſtſpiel von Rudolf Chriſtians

t Halle 25 OktoberMan ſucht jetzt in allem Beziehungen zu den großen Vor
gängen die die Welt erſchüttern und die unſere Soldaten auf fran
zöſiſchem belgiſchem und ruſſiſchem Boden kämpfen laſſen Man
findet dieſe Beziehungen ſchließlich auch in allem was nicht mit
Laſter Feigheit und Oberflächlichkeit zu tun hat am meiſten in
jedem Kunſtwerk Daß ſich der Gang der Handlung in dem
Trauerſpiel Egmont in Brüſſel abſpielt und daß hier Belgier
gegen Franzoſen kämpfen das braucht uns den Egmont nicht
näher zu bringen Das Schauſpiel ein erhabenes wenn auch
kein vollendetes Kunſtwerk ruft uns zu höherem Flug um ſeiner
Wahrhaftigkeit ſeiner edlen Gedanken und der Verinnerlichung
aller Geſchehniſſe willen Schaffen alle Länder gemeinſam am
Fortſchritt fließt das Leben des Landmanns des Arbeiters und
des Handelsmanns geruhſam dahin ſtören keine Feindſeligkeiten

ver Nationen dann brauchen wir die Kunſt damit unſere Seele

im Gleichmaß des Alltags und in dem abſtumpfenden Ringen der
Einzelnen nicht philiſtrös werde damit wir daran erinnert werden
daß wir nicht nur zu unſerem und der Unſeren verſönlichen Wohl
lehen Heute wo das Alltagsleben und das Wohl des Einzelnen
cbnehin eine zweite Frage geworden ſind wo ſich die Völker mit
den blutigſcten Waffen niederringen wollen wo Throne geſtürzt
werden und ein halb Dutzend Könige es offen ausſprechen daß ihr
Ziel die Vernichtung unſeres teuren Bodens iſt wo neben der
Zuverſicht dem Glauben an Gott an die Natur an die Gerechtig
leit die Träne die bange Sorge und häufig auch die Rot wohnen
da brauchen wir die Kunſt um ſchauen zu können daß der Menſch
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aben Käte Hume n Urkundenfälſchunge Nichter h G i der u re enaten
iſtigen Zuſtandes erhielt ſie für den Fall guter Füh
trafaufſchub auf die Dauer von zwei Jahren

t die Tat der deutſchen Barbaren aus Die Lüge
durch die ganze Welt verbreitet ob die Wahrheitz die weite eiß

Der Kaiſer an die Beſatzung
von Lfſingtan

Frankfurt a 24 Oktober
Der Kaiſer hat wie die Frankfurter

geitung erfährt durch die deutſche Ge
ſandtſchaft in Peking am 24 Auguſt fol
gendes Telegramm an die Beſatzung von
Tſingtanu gerichtet

Gott mit Euch in ſchweren bevor
ſtehenden Kämpfen Jch gedenke Euer

Wilhelm I

e machen wird

Japaniſche Belagerungsgeſchütze vor Tſingtau

Von der holländiſchen Grenze wird dem B gemeldet
Aus Peking wird nach London gemeldet daß die japaniſchen
Belagerungsgeſchütze nunmehr bei Tſingtau aufgeſtellt ſeien
und der allgemeine Angriff jederzeit beginnen könne

Kankaſiſche und ſihiriſche Truppen

bei Warſchau

Rotterdam 24 Okt Ruſſiſchen Meldungen zufolge be
teiligten ſich an den Kämpfen vor Warſchau auch ſibiriſche
zentral ruſſiſche und kaukaſiſche Truppen
Die ſibirichen Regimenter verließen die Eiſenbahnzüge in
einer Warſchauer Vorſtadt und wurden faſt ſofort in die
Schlacht verwickelt Die Bevölkerung Warſchaus
jubelte ihnen als ſie in ihren ſonderbaren Uniformen mit
hohen Aſtrachanmützen durch die Stadt marſchierten be
geiſtert zu Die kaukaſiſchen Regimenter kämpften acht
Tage lang am linken Weichſelufer in einer
Mulde wo die Schützengräben fortwährend vom Waſſer
überſtrömt wurden und die zu gleicher Zeit dem Feuer
ſchwerer deutſcher Artillerie ausgeſetzt waren Mehrere Re
gimenter erlitten ſchwere Verluſte wichen aber nicht
zurück Die zentralruſſiſchen Regimenter kämpften an der
Seite der Kaukaſier

Lodz in deutſcher Verwaltung

Generalleutnant v Liebert iſt wie die T er
fährt zum Gouverneur von Lodz ernannt worden

Lodz wurde bekanntlich in der erſten Oktoberwoche von
deutſchen Truppen beſetzt

Straßenkämpfe in Odeſſa
c B Sofia 25 Okt Aus Odeſſa meldet das Blatt

Utra daß ſeit einigen Tagen in Odeſſa ernſte Unruhen
ausgebrochen ſind Trotz der großen Wachſamkeit der Polizei
haben ſich die Revolutionäre zuſammengerottet worauf ein
wütender Straßenkampf entbrannte Vor der Filiale der
großen Speditionsfirma Schenke u Co ſeien aus einem
Hauſe von einem dort wohnenden Revolutionär Bomben
geworfen worden worauf der Revolutionär ſich erſchoß

R

Frankreichs letzte Reſerve

T V Vordeaux 24 Oktober Der neue Rekruten Jahr
gang der erſt 2 Monate ausgebildet iſt hat bereits Order
erhalten zur Armee Joffres zu ſtoßen

das Ebenbild Gottes iſt daß die Wahrhaftigkeit trotz tauſendfacher
Tücken trotz tauſendfacher Ränke und Bosheit lebt und daß ihr
wie immer auch der Sieg bleibt

Jn Egmont hat Goethe ſeine Knavppheit ſeine Schlichtheit
aſt auch ſeine Volkstümlichkeit verleugnet Er hat ein großes
rauerſpiel geſchaffen und Hunderte von Gedanken hineingeflochten
eren jeder einzelne dem Guten im Menſchen dem Edelſinn der
rhabenheit des harmoniſchen Lebens und der Kunſt ein Lied

ingt aber er hat die Handlung nicht ohne Aufenthalt nicht ohne
ferweilen bei ſchönen Gefühlen und hohen Gedanken zur Vollen
ung geführt Dieſes Weitausholen und dies Theoretiſche ſchafft
em Regiſſeur dem daran liegt daß die Vorſtellung alle auch die
berflächlichen und Kühlen mitreißt manche Schwierigkeit Er

nuß darauf achten daß die großen Dialoge und Monologe und
wiſchenbemerkungen die den Gang der Handlung nicht raſch vor
ärts bringen und auch die Charaktere nicht unterſtreichen nicht

törend wirken er muß gute Sprecher haben und darauf achten
aß nicht deklamiert wird daß die Schauſpieler während des

Sprechens mitdenken und mitfühlen daß das Gedankliche den
uſchauer genau ſo gefeſſelt nimmt wie die große und rührende
andlung Goethe hat als Jlluſtration die Muſik genommen
eethoven hat den großen Gedanken nachkommen können und ſie

nit Tönen geſtaltet die den Worten des Dichters nahe verwandt
ind Die Sätze zu neuem Leben aufblühen zu laſſen iſt die Auf
abe des Regiſſeurs Es ſcheint daß Johannes Tralow bei der
inſtudierung des Egmont auf dem richtigen Wege war Wenn
e Aufführung trotzdem nicht das vollendete Gleichmaß hatte das
as Theater zur Weiheſtätte macht ſo liegt das nicht an ihm

dine an der verſchiedenen Art der Darſteller und an Zeitmangel
mmerhin wurde die Vorſtellung dem Grundweſen der Tragödie
erecht Einzelheiten hob ſie zu voller Höhe ſo daß ſie den Zu

ſchauer in ein Reich führte das geiſtig belebt war und den Ur
r des Daſeins ſichtbar machte Erheblich ſtörten die unend
u langen Zwiſchenpauſen die die Geduld des Zuſchauers auf

d re Probe ſtellten und die den Zuſammenklang von Muſik
nd Wort gewaltſam zerriſſen Könnte man nicht einige geſchickte

erarbeiter neu einſtellen

Eine ruſſiſche Unverſchäntheit

Rom 24 Oktober
Meſſaggero teilt in Fettdruck an der Spitze des Blattes

mit daß der hieſige ruſſiſche Botſchafter Krupenski geſtern
nachmittag der italieniſchen Regierung angeboten habe die
in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen Oeſter reicher
italieniſcher Raſſean Jtalien auszuliefern
unter der Bedingung daß ihnen nicht er
laubtwerde nach Oeſterreich zurückzukehren
Das Blatt teilt gleichzeitig mit daß der Botſchafter ſein An
gebot der Agenzia Stefani übermittelt dieſe es aber nicht
verbreitet habe

Die allgemeine Anſicht iſt daß die Regierung auch durch
dieſen Coup der nur darauf berechnet iſt Oel ins Feuer
der irredentiſtiſchen Bewegung zu gießen ſich nicht um
Haaresbreite aus ihrer korrekten Haltung drängen laſſen
und das ruſſiſche Angebot mit der Begründung ablehnen
wird daß die Jtalieniſch ſprechenden Gefangenen öſter
reichiſche Untertanen ſeien

Unliebſames Aufſehen erregt es daß Krupenski allen
diplomatiſchen Geflogenheiten zum Trotz die Preſſe von der
noch nicht abgeſchloſſenen Verhandlung mit der Regierung
bei der er beglaubigt iſt unterrichtet hat

h

Die deutſchen Gefangenen in England
Verpflegung und Beſchäftigung

Die Zivilgefangenen
London 25 Oktober Die Times ſchreibt Bald werden

ſich alle polizeilich regiſtrierten Deutſchen und Oeſterreicher
im Gefangenenlager befinden Jhre Zahl beträgt 40 000 in
London und 70 00 im vereinigten Königreich

Daily Telegraph berichtet über die Behandlung der
Jnternierten in der Olympia in London Jeder hat eine
Holzpritſche worauf er eine Matratze und ein Deckenkiſſen
legen kann Die Leute dürfen leſen Karten ſpielen und
muſizieren Zeitungen ſind verboten Die tägliche Ration
beſteht aus 5 Pfund Fleiſch Pfund Brot 6 Unzen Ke
müſe Unze Tee oder 1 Unze Kaffee 2 Unzen Zucker 1 Unze
Margarine 25 Gramm kondenſierter Milch dazu Salz
Pfeffer und Gewürz Die Offiziere erhalten beſondere Be
handlung und ſind beſonders untergebracht Sie erhalten
ihre regelmäßige Gage auf Koſten der deutſchen Regierung
die mit den engliſchen Gefangenen ebenſo verfährt Die
Frage der Beſchäſtigung der Gefangenen bietet Schwierigkeiten da die Konkurrenz mit den engliſchen Arbeitern ver

mieden werden ſoll Die Gefangenen können jedoch beim
Bau von Wegen und bei der Kanalräumung uſw beſchäftigt
werden Sie erhalten für ſolche Arbeiten 4 bis 6 Cents
täglich Briefe dürfen zweimal in der Woche geſchrieben
werden Der Briefempfang iſt unbeſchränkt Beſuche ſind in
Gegenwart des Dolmetſchers geſtattet

Amſterdam 25 Oktober Der Londoner Korreſpondent
des Telegraaf hat einen ausführlichen Bericht über den
Beſuch erſtattet den er am 21 Oktober im Kriegsgefangenen
lager zu Frithhill bei Alderſhott gemacht hat

Gegenüber befindet ſich das neue Sungatorium des Bromp
tonHoſpitals Die geſunde Geſichtsfarbe der Gefangenen
zeigt daß das Leben auf der Heide und in friſcher Luft gut
bekommt Das Lager umfaßt eine Fläche von 32 Hektar wird
von zwei Reihen dichten Drahtzäunen eingefaßt Die Zahl
der Gefangenen beträgt jetzt 3700 Mann Vor einigen
Wochen waren es faſt 6090 die zum Teil nach anderen
Lagern geſchickt worden ſind Frithhill diente urſprünglich
als Uebungsfeld für die Territorialarmee Die 7
zäune und elektriſche Beleuchtung wurden neu hergeſtellt
Das Lager beſteht aus zwei getrennten Abteilungen Die
eine beherbergt 1790 deutſche Ziviliſten die nach der Kriegs
erklärung verhaftet worden ſind ſowie etwa 100 Matroſen
von verſenkten oder beſchlagnahmten deutſchen Schiffen
Hier befinden ſich auch die angeblich wegen Spionage ver
hafteten Perſonen Die zweite Hälfte des Lagers enthält nur
deutſche kriegsgefangene Soldaten zurzeit 1921 Perſonen
Jede Abteilung hat einen beſonderen Stacheldrahtzaun deſſen

r e Tc2D dennChriſtians Egmont iſt kein ausgeſprochener Meininger
Held trotzdem er mitunter auch die große Geſte liebt Er iſt auch
kein Träumer und kein Süßholzraſpler zu dem ihn Schauſpieler
der jüngſten Schule machen wollen Er hält den ſchönen Mittel
weg iſt ein Menſch mit Temperament und warmem Blut ein
Menſch voll Mitgefühl für alle ſeine Brüder offen und gerade
jederzeit bereit das Leben voll auszukoſten auch bei unſicheren
Verhältniſſen nicht zu zagen alles für das Hohe und für ſeine
Liebe einzuſetzen Elſe Schlöſſer iſt eine friedfertige ruhige
Regentin deren Vornehmheit beſticht Den Alba von Michael
Jſailovits muß man ſich härter beſtimmter ruchloſer vor
ſtellen Hier wäre mehr Theater am Platz im Gegenſatz zum
Spiel Albert Friedrichs deſſen Wilhelm von Oranien
ſchlichter und weniger pathetiſch auftreten ſollte Berta Gaſt s
Klärchen iſt das Muſter einer holden hingebenden Geliebten Sie
gibt ein rührendes Bild das nicht nur das Herz des hohen Ge
liebten ſondern und ſo muß es ſein das jedes Zuſchauers
der für den Zauber einer aufopfernden Frau Sinn hat gefangen
nimmt Jn den kleineren Rollen wurde zum Teil recht Schönes
und Sicheres geboten E vom Weber Elſe Bonns Karl
Stahlberg z B wurden ihren Rollen vollauf gerecht zum
Teil aber wurde undeutlich geſprochen und ſo unſicher geſpielt
daß jeder Schwung aus den Szenen im Nu entfernt war Otto
Tiedemann Karl Schumann Wilmar Bahn und Erich
Matthieſſen eignen ſich nicht zur Verkörperung der von ihnen
dargeſtelfen Perſonen die an und für ſich keineswegs kompliziert
ſind Ein feines Bildchen bot Fritz Féhar als Freier ohne
große Töne und Geſten zeichnete er eine rührende und erhebende
Studie Die Szene mußte ſich manchmal mit den alten wacke
lign Kuliſſenſtückchen begnügen Tralow zeigte zur Abwechſelung
ober auch feſte und natürliche Bühnenbilder ſo das Zimmer
Egmonts die Reſidenz Albas und das Gemach der Regentin
Das Haus war gut beſucht das Beſtreben ohne Aeußerlichkeiten
der Kunſt zu dienen anerkannte das Publikum durch ſtarken Bei
fall der auch dem berühmten Gaſt galt und der hohen Muſik die
Hermann Hans Wetzler großzügig und würdevoll dirigierte

Martin Eeucghtwanger

oberſte Drähte elektriſch geladen ſind Die Sewagung Hi desHie beſteht aus 100 Mann Jnfanterie mit 8 Offizieren

Der Korreſpondent beſuchte zunächſt die Abteilu r die
Ziviliſten Jn Reihen ſtanden hier geräumige Zelte jedes
für 12 Mann beſtimmt Die Gefangenen ſchliefen wie die
Soldaten im Felde aber unter Decken Die meiſten hatten
einen Koffer oder eine kleine Kiſte im Zelt Die Gefangenen
wählen ſich ſelbſt einen Anführer der imal am Tage
Muſterung abhält um die Präſens feſtzuſtellen und Kranke
zu melden

Die ganze Abteilung des Lagers hat einen von allen
Jnſaſſen gewählten Kommandanten der für alle Zelte und
Leute verantwortlich iſt und eine gewiſſe Vergütung erhält

Der Kommandant der Zivilabteilung iſt ein re
Deutſcher der wegen Spionage verhaftet wurde r Kor
reſpondent ſprach mit Gefangenen die ihm erklärten daß
ſie mit der humanen Behandlung im Lager zufrieden ſeien
Das Eſſen und die Mahlzeiten ſind dieſelben wie die der
engliſchen S ldaten Jede Abteilung des Lagers hat eine
Kantine wo die Gefangenen ſich für eigenes Geld Erfriſchun
gen Tabak und Zigaretten kaufen können Geld B 27
und Briefe können den Gefangenen zugeſandt werden Die
Gefangenen ſelbſt dürfen zweimal in der Woche Briefſchaften
ſenden Die gefangenen Ziviliſten die in England wohnen
dürfen Beſuche empfangen Etwa 400 Ziviliſten ſind auf
Parole und gegen Bürgſchaft für gutes Verhalten freigelaſſen
worden Ein junger deutſcher Geiſtlicher der anfänglich
im Lager gefangengehalten wurde aber auf Parole freige
laſſen wurde darf das Lager regelmäßig beſuchen und hält
dort Gottesdienſt ab Der Korreſpondent beſuchte auch die
Abteilung der kriegsgefangenen Soldaten die gerade J
Nachmittagspromenade antraten Jhre vortreffliche Di
ſziplin zeigte ſich beim Antreten das unter dem Kommando
eines Feldwebels geſchah der für die Ordnung in dieſer Ab
teilung ſorgt Der Korreſpondent ſprach mit dem Feldwebel
der in der Schlacht bei Mons kämpfte und mit ſeiner Kom
agnie gegen eine große Uebermacht Widerſtand leiſtete
on ſeiner Kompagnie ſeien nur 47 Mann übriggeblieben

die ſich ergeben mußten als die Munition verſchoſſen war
Der Feldwebel erklärte die Behandlung laſſe nichts zu wün
ſchen übrig das Eſſen ſei ſehr gut Sie unterhielten ſich
ſo gut als es den Umſtänden nach möglich ſei Sie täten
abwechſelnd ſchwere Arbeiten einige verrichteten auch zeit
weilig außerhalb der Amzäunung des Lagers Holzhacker
arbeit Jn einem geräumigen Zelt befanden t ein
halbes Dutzend leichtverwundete Soldaten Die einen lagen
zu Bett Als der Kommandant auf Deutſch nach der Be
handlung fragte erklärten ſie ſie ſeien ſehr zufrieden Den
Gefangenen werden Kleider Unterkleider Schuhe Eßgerät
Kämme Bürſten und Zahnbürſten geliefert Die ſanitären
Einrichtungen des Lagers ließen nichts zu wünſchen übrig
Jede Abteilung beſitze eine Anzahl Badewannen Die Ge

dürfen nicht über den Winter in dem Lager
eiben

c

Kriegs Allerlei

Rettungskragen für die engliſchen Matroſen
Die raſch aufeinander folgenden Verluſte der engliſchen

Kriegsflotte haben die Admiralität veranlaßt alle Mann
ſchaften mit einer beſonderen Rettungsvorrichtung zu ver
ſehen die als Rettungskragen bezeichnet wird Der Appa
rat wird um den Hals gelegt und kann im Notfalle durch Ein
pumpen von Luft e in Gebrauch geſetzt werden Die eng
liſchen Marinebehörden hoffen durch dieſe Apparate an
deren Herſtellung die Lieferanten fieberhaft arbeiten zahl
reiche Menſchenleben erhalten zu können B BHoffentlich erfaßt die engriſhe Regierung auch den rechten

Moment im Jntereſſe ganz Englands ſich ſelber einen
Rettungskragen umzulegen

Und ſie gingen Ruſſen fangen
Ein Kriegsberichterſtatter erzählt folgendes tatſächliches

Geſchehnis Zwei Vizefeldwebel eines vor dem Feind
in Rußland in Schützengräben liegenden Jnfanterieregiments
hatten ſich mit Einbruch der Nacht entfernt um ein paar
Ruſſen zu greifen Und ſie kamen zurück mit zwanzig
Stück die zwei erbeutete Maſchinen
gewehre zogen

Die benebelten Heere
e B Die Times wiſſen zu berichten es ſei die Folge

eines geographiſchen Jrrtums des zurzeit herrſchenden d
ten Nebels geweſen daß die britiſchen und belgiſchen Heere
beim Rückzug aus Antwerpen über die holländiſche Grenze
gegangen wären Eine militäriſche Notwendigkeit für einen
ſolchen Schritt habe durchaus nicht vorgelegen

KriegsFranzöſiſch Nach Franken kam ein Feldpoſtbrief
der bekundet wie man ſich in Feindesland zu helfen weiß
Der Briefſchreiber erzählt Unteroffizier A hatte mit dem
Bürgermeiſter über die tägliche Lieferung der Nahrungs
mittel zu verhandeln Doch er kämpfte vergebens gegen den
Redeſchwall des Franzoſen an Da wandte er ſich entrüſtet
an den neben ihm ſtehenden Kompagnieſchlächter Reutter
ſprechen Sie mit dem Mann franzöſiſchl Und Reutter dem
Beruf nach Gaſtwirt begann grunzend wie ein Schwein um
den Maire herumzulaufen und ihm einen Finger entgegen
zu halten Verſtändnisvoll notierte der Bürgermeiſter un
eochon Dann ſprang und blökte Reutter wie ein Hammel
darauf muhte er wie eine Kuh Wiederum verſtand der
ranzoſe und die Beſtellung war durch dieſes Kriegs Fran

zöſiſch ſchnell aufgegeben

Das Wiederſehen Jn einem Berliner Kinotheater
trug ſich dieſer Tage eine hübſche Szene zu Jch war dieſer
Tage im Kino um mir Kriegsfilms anzuſehen Auf der
Leinwand erſchienen unſere Feldgrauen der Kapitänleutnant
vom U 9 inmitten ſeiner u Schar Feldpoſt uſw
Dann kam ein Bild Ein vergnügtes Mittageſſen an einem
Ruhetag Man ſas Soldaten namentlich Landwehr lachend
ihr Mittagsmahl einnehmen Einer guckte ſchmunzelnd in
eine Schüſſel ein anderer ſpießte triümphierend ein Stück
Fleiſch auf die Gabel Alle machten einen fröhlichen Ein
druck Plötzlich hörte ich eine Frauen und eine Knaben
ſtimme laut rufen Da iſt ja der Papa guck mal
wie er lacht und immer wiederholen ſie als das Bild
ſchon vorbei und wie er lacht Es lag ſoviel Freude inihren Worten So unverhofft und ſo fröhlich nochmal den
Mann und den Vater zu ſehen
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Lützen 22 Okt Fenchel Das Angebot in KammHalle und Umg gebung ne war in voriger Woche ſehr knapp doch hatten unſere

Halle 26 Oktober
Das Zündholz in Kriegszeiten Unter dieſer Spitz

marke kündigt der Verein der Zündholzfabrikanten eine
Preiserhöhung des Pakets Streichhölzer von 30 auf 32 Pfg
im Kleinhandel an Die Ausführungen die er dazu macht
ſind eine Glanzleiſtung in der Richtung wie man etwaigen
Unmut des Publikums über die Preisſteigerung von vorn
herein auf andere abwälzen kann Die Herren ſagen Zu
den Jnduſtrien denen der Krieg ſchwere Opfer auferlegt
gehört auch die deutſche Zündholzinduſtrie Die Zufuhr
ruſſiſcher Hölzer iſt ihr abgeſchnitten auf die ſie im weſent
lichen angewieſen iſt Die Chemikalien die ihr das Aus
land liefert ſind erheblich im Preiſe geſtiegen Die Not
drängt zur Verarbeitung anderer Holzarten Vielleicht wird
auch der Erſatz von Paraffin durch Schwefel nicht zu ent
behren ſein Der Kleinhandel wird mit einer
mäßigen Preiserhöhung zu rechnen haben Der
Verein deutſcher Zündholzfabrikanten hat es aber in ſeiner
Sitzung die er am 22 Oktober in Berlin abgehalten hat
einſtimmig als ſeine Pflicht anerkannt jeder unberechtigten
Preisſteigerung entgegenzutreten Er betrachtet eine Preis
erhöhung im Kleinhandel für das Paket das jetzt 30 Pfg
koſtet über 32 Pfg hinaus von den vom Krieg betroffenen
Landesteilen abgeſehen als unangemeſſen und wird nicht
zögern für die amtliche Feſtſetzung von Höchſtpreiſen einzu
treten wo dieſe Grenze unberechtigterweiſe überſchritten
werden ſollte Er hofft dadurch die Jntereſſen der Ver
braucher ſoweit es in ſeinen Kräften liegt ausreichend zu
ſchützen

Verſorgung der Truppen mit warmen Unterkleidern
Der Miniſter für Handel und Gewerbe Exzellenz Sydow
hat in ſeiner Eigenſchaft als erſter Vorſitzender des deutſch
öſterreichiſchen Alpenvereins an alle Sektionen dieſes Ver
eins die dringende Aufforderung ergehen laſſen alle wär
menden Unterkleider aus dem perſönlichen Beſitz der Mit
glieder und aus Vereinshäuſern ſchleunigſt dem Kriegsaus
ſchuß für warme Unterkleidung Berlin NW Reichstag
Eingang 11 zuzuführen Dieſes Beiſpiel erweckt Nacheife
rung Schnelle Hilfe tut not Schickt deshalb aus Schränken
und Kommoden unverzüglich von wärmenden Unterkleidern
was euch entbehrlich und für unſeren Zweck dienlich iſt an
die bekannten allerorts vorhandenen Sammelſtellen der frei
willigen Hilfstätigkeit im Zweifelsfalle direkt an den
Kriegsausſchuß Berlin Reichstag Es gehen nach den Wei
ſungen der oberſten Militärbehörden alle Donnerstag Son
derzüge des Kriegsausſchuſſes zu den Armeen Selbſtver
ſtändlich wird auch an die Marine in gleicher Weiſe gedacht

Neue Straßennamen im Krieg Die Umnennung der König
grätzer Straße zu Berlin in Budapeſter Straße lenkt die Aufmerk
ſamkeit auf die Straßennamen während des Krieges Das raſche
Anwachſen der deutſchen Städte hat einen gewaltigen Bedarf an
Straßennamen erzeugt Wenn man nun auch nach Möglichkeit
Namen verwenden wird die aus der Geſchichte der neubebauten
Gelände überkommen ſind oder die ſich auf örtliche Beſonderheiten
beziehen ſo reichen derartige Namen dem Bedarf gegenüber nicht
ous und man nimmt Namen auszuzeichnender Perſonen Städte
oder Namen von Schlachten oder dergleichen zu Hilfe Dieſer Ge
brauch iſt ziemlich allgemein führt nur zu Schwierigkeiten wenn
man nicht vorſichtig in der Wahl der Paten iſt Jn deutſchen
Städten findet man mit Vorliebe einzelne Stadtgegenden mit
Straßennamen ausgeſtattet die unter ſich Beziehungen haben So
in Hannover ein botaniſches Viertel in Berlin ein baye
riſches in vielen Städten ein franzöſiſches mit lauter Namen die
an Schlachten erinnern Jn Leipzig ſind für das Gelände vor
dem Völkerſchlachtdenkmal die Namen der Heerführer aus den Be
freiungskriegen und Schlachtennamen gewählt dazu aber auch die
Namen der damals gegen den Ufurpator einer Weltherrſchaft ver
einigten Souveräne und die Namen ihrer Völker Nachdem ſich
in dem gegenwärtigen Kriege nun herausgeſtellt hat daß in den
200 Jahren ſeit den Befreiungskriegen ſich einige Völker ganz
weſentlich geändert haben treffen die Vorausſetzungen nicht mehr
zu Unter denen jene Namen für deutſche Straßen verwendet ſind
Wer würde nicht jedesmal peinlich berührt wenn er bei dem
Namen Antwerpener Straße an die Mordſzenen gegen Frauen und
Kinder denken muß Wer kann ſich länger des Gedankens an die
moskowitiſchen Greuel entſchlagen wenn er gar ruſſiſche Namen
ſeien es Ortsnamen oder die Eigennamen der Zaren lieſt Kaiſer
Alexander bleibt in unſerer Achtung aber der Name ſeines ent
arteten Nachfolgers ſei geächtet Dagegen wollen wir ſo ſchreibt
die Bauwelt hoffen daß ſich uns in der nächſten Zeit eine große
Anzahl bisher teils wenig teils gar nicht bekannter Namen ein
prägt die wir dauernd gern hören und leſen werden und die ſich
e auch als Namen neuer oder umzunennender Straßen eignen
werden

Der DepeſchenAnnahmeſchalter der ſich auf unſerem Haupt
bahnhofe in der Ecke links vom Warteſaal zweiter Klaſſe befindet
war bei der Mobilmachung geſchloſſen worden was in letzter Zeit
von dem hier durchkommenden Publikum beſonders aber von den
hier nach Hauſe durchreiſenden Verwundeten ſehr unangenehm
empfunden wurde Seit einigen Tagen iſt er wieder zur Abgabe
von Depeſchen von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet Nachts
können die Depeſchen am Ausgabeſchalter für Fahrkarten zweiter
Klaſſe abgegeben werden

Der Evangeliſch Soziale Preßverband für die Provinz SachſenE V hat als Reinertrag ſeiner ren e eng
zweimal verhältnismäßig ſtattliche Beträge an das hieſige Rote
Kreuz abliefern können das exſte Mal 150 Mk und ſoeben 120
Mk alſo im ganzen bis jetzt 270 Mk Die Plakate die allwöchent
lich an unſeren Anſchlagſäulen durch neue erſetzt werden erfreuen
ich einer ſteigenden Beliebtheit und kommen in zahlreichen
Städten und Ortſchaften unſerer Provinz und darüber hinaus zum
negelmäßigen Aushang Von dem bekannten Kriegsliederbuch
des Verbandes Kriegslieder aus deutſcher Gegenwart und Ver
gangenheit iſt inzwiſchen die 2 Auflage erſchienen die ſtark be
gehrt wird Wer das ausführliche Verzeichnis der Kriegsarbeit
des Preß verbandes einſehen will laſſe es ſich koſtenlos von der
Geſchäftsſtelle Steinweg 20 Hof I kommen

Provinzidl Nachrichten
Mansfeld 23 Okt Wippertalbahn Trotz der

ernſten Kriegszeit geht der Bahnbau in unſerem Kreiſe rüſtig
vorwärts Geſtern nachmittag 4,20 Uhr erfolgte der Durch
ſchlag des Sohlenſtollens für den Rammelburger Tunnel
Durch Hammerſchläge verſtändigten ſich kurz vorher die Ar
beiter bevor das letzte ſie trennende Stück Felſen geſprengt
wurde Der 350 Meter lange Stollen wurde von beiden
Seiten vorgetrieben und das genaue Zuſammentreffen der
beiden Oerter beweiſt wieder die vorzügliche und in jeder
Weiſe vollkommene Arbeit der Techniker

Zeitz 23 Okt Stadtverordnetenverſamm
lung Zur Deckung der Unterſtützungen für die Kriegs
teilnehmer wurde die Aufnahme einer Anleihe von 150 600
Mark auf dem Wege des Lombards bei der Reichsbank be
ſchloſſen

willigt

enchelhändler hinreichend Ware auf Lager um die Kauf
luſt zu befriedigen Eine Veränderung des bisherigen Prei
ſes für den Zentner 43 Mk feinſte Ware über Notiz trat
nicht ein Der Strohfenchel liegt infolge des Regens und
RNebels immer noch auf dem Felde in Mandeln

Weimar 22 Oktober Kauft deutſche Stahl
feder n Das Großherzoglich Sächſiſche Staatsminiſterium
hat die Lehrer aufgefordert in den Schulen gelegentlich
immer wieder darauf hinzuweiſen daß die Schüler beim
Kaufe von Stahlfedern nach deutſchen Federn fragen ſollen
Es wird darauf hingewieſen daß die Perry Brandauer
Sommerville Mitchell Gillot Kuhn und Leonardtſchen
Kugelſpitzfedern engliſche Fabrikate ſind

Erfurt 22 Okt Die Völkerſchau Heute früh kamen
1000 gefangene Ruſſen hier an die dem Gefangenenlager auf dem
Johannesplatz einverleibt worden ſind Damit iſt dieſe völkerkund
liche Sammlung um eine Neuheit bereichert Auf dem Johannes
platz befinden Franzoſen aller Waffengattungen auch Reſer
viſten und Landſturmleute in Zivil Belgier Engländer darunter
Schottländer Highland Schützen Ruſſen Turkos Zuaven Senegal
neger und andere Afrikaner Noch nicht anweſend ſind Serben
Montenegriner Kanadier Auſtralier Jnder und Japaner

Erfurt 25 Oktober Wie die Eier verteuert
werden Dem Allg Anz wird geſchrieben Unter Be
rufung auf das Rote Kreuz werden in den umliegenden
Dörfern die Eierbeſtände aufzukaufen verſucht Es handelt
ſich hierbei anſcheinend um Leute die die Eier zum Weiter
verkaufen den Landwirten abzunehmen ſuchen und um zu
ihrem Ziele zu gelangen ſich dieſes unlauteren Mittels be
dienen

Greiz 25 Oktober Eine ergreifende Szene
ſpielte ſich dieſer Tage auf dem Hauptbahnhofe in Greiz
ab wo der Vizefeldwebel Wilhelm Sander als Schwerver
wundeter mit dem Zuge eintraf Als er an zwei Krücken
den Bahnwagen verließ heftete ihm ſeine Gattin das kurz
zuvor bei ihr eingetroffene Eiſerne Kreuz an die Bruſt von
deſſen Verleihung der tapfere Krieger noch keine Ahnung
hatte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Jntendanz des fürſtlichen Hoft s zu Gera Reuß
hat beſchloſſen das Verſonal das vom n Heinrich XXVII
eine Suſtentationsgage erhält in den Dienſt des Vaterlandes zu
ſtellen Es haben bereits mehrere Vorſtellungen zu wohltätigen
Zwecken ſtattgefunden Das Perſonal des fürſtlichen Hoftheaters
De bis auf weiteres in der dortigen Tonhalle und nicht im
Theater

t

Vermiſchtes
San Eiulianos zweitaufend Orden Der ſoeben dahin

geſchiedene italieniſche Miniſter des Auswärtigen Marcheſe
die San Giuliano der dieſer Tage im wahren Sine des
Wortes in den Sielen geſtorben iſt durfte ſich eines Ordens
ſegens rühmen wie er ſelbſt erfolgreichen Staatsmännern
in dieſer Fülle ſelten zuteil wird Erreichte doch die Zahl
der Orden und Ehrenzeichen die er während ſeiner langen
diplomatiſchen und politiſchen Karriere erhalten hatte die
ſtolze Ziffer 2172 Die wichtigſten dieſer Orden waren auf

einem Samtkiſſen vereint in dem Sterbezimmer aufgeſtellt
Auf ausdrücklichen Wunſch des Verſtorbenen wurde ihm als
einzige Dekoration aber nur das Großkreuz des hohen An
nunziaten Ordens angelegt und ins Grab mitgegeben

75 000 Mark Schmerzensgeld Eine Dame der Berliner
Geſellſchaft erlitt vor einiger Zeit einen Automobilunfall
und zog ſich dabei ſchwere Verletzungen zu Abgeſehen für
Kurkoſten uſw machte ſie ſowohl gegen den Halter des Auto
mobils deſſen Chauffeur den Unfall verſchuldet hatte als
auch gegen den Chauffeur ſelbſt gerichtlich einen Anſpruch
auf Schmerzensgeld geltend Dieſes wurde von den Rechts
anwälten Dr Waldeck und Juſtizrat Dr Salomon auf 75 000
Mark beziffert und der Dame auch vom Kammergericht zu
gebilligt Gegen das Urteil des letzteren legte der Auto
mobilhalter durch Geheimrat Putzler Reviſion beim Reichs
gericht ein das indeſſen die Reviſion verwarf

hagetezte Depeſchen
Die Große Schlacht in Polen und Galizien

WTB Wien 25 Oktober mittags
Amtlich wird verlautbart Auf dem nordöſtlichen Kriegs

ſchauplatz ſtehen nunmehr unſere Armeen und ſtarke deutſche

Kräfte in einer faſt ununterbrochenen Front
die ſich von den Nordabfällen der öſtlichen Kar
pathen über Staryſambor das öſtliche Vorgelände der
Feſtung Przemysl den unteren San und das polnſche
Weichſel Anland bis in die Gegend von Plozk erſtreckt m
Kampfe gegen die Hauptmacht der Ruſſen die auch ihre kauka
ſiſchen ſibiriſchen und turkeſtaniſchen Truppen heranführten
Unſere Offenſive über die Karpathen hat ſtarke feindliche
Kräfte auf ſich gezogen Jn Mittelgalizien wo beide Gegner
befeſtigte Stellungen innehaben ſteht die Schlacht im allge
meinen Südöſtlich Przemyſl und am unteren San errangen
unſere Truppen auch in den letzten Tagen mehrfache Er
folge Jn Ruſſiſch Polen wurden beiderſeits ſtarke Kräfte
eingeſetzt die ſeit geſtern ſüdweſtlich der Weichſelſtrecke
JwangorodWarſchau kämpfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Hoefer Generalmajor

Keine deutſch italieniſchen Zwiſtigkeiten

Amtliches Dementi

W B Berlin 26 Okt Amtlich
Die in italieniſchen Zeitungen verbreitete Nachricht

daß deutſche Generalſtabsoffiziere in Trentino Beſichtigungen
vornehmen und daß Truppen und Kriegsmaterial aus Deutſch
land erwartet werden um für die italieniſche Neutralität

Für ElſaßLothringen wurden 1000 Mark be Vergeltung zu üben iſt eine abſolute Erfindung

Engliſche Feindſeligſteiten gegen die Niederlande
Energiſche diplomatiſche Aktion gegen Holland bevorſtehend

c B Stockholm 26 Oktober
Nach einem Londoner Telegramm hat die engliſche Preſſe

in den letzten Tagen ihre Haltung gegen Holland
teilweiſe geändert Man klagt Holland jetzt an
daß es nurformellſeine Neutralität aufrecht
erhalte während es faktiſch über Rhein und Schelde
die ganze Zeit hindurch Deutſchland mit Proviant
verſeht auch hätte man konſtatiert daß deutſche Fahrzeuge
ſich in holländiſchen Häfen ruhig mi Proviant verſehen können
Es wäre daher jetzt Zeit von Holland die Antwort auf Eng
lands Frage zu erhalten ob es ſich für oder gegen
Großbritannien entſchließen wolle Es geht das Ge
rücht daß von Großbritanniens Seite eine energiſche diplo
matiſche Aktion gegen Holland unmittelbar bevorſteht
Clémenceau hat in ſeiner Zeitung eine bemerkenswerte Er
klärung über Hollands Tranſithandel abgegeben Er ſchreibt
Unſer britiſcher Bundesgenoſſe und deſſen Alliierter Japan

würden mit Freuden jede Gelegenheit die ſich ihnen durch
Hollands Auftreten bietet ergreifen um ein bewaff
netes Eingreifenin Niederländiſch Jndien
zu verſuchen

Generalſtahschef v Moltke erkrankt
General v Falkenhayn verſieht die Geſchäfte Fort

ſchreitende Beſſerung

Berlin 25 Oktober
Wie aus dem Großen Hauptquartier gemeldet wird iſt

General v Moltke an Leber und Gallenbeſchwerden er
krankt Die Krankheit gibt keinen Anlaß zu Beſorgniſſen
General v Moltke befindet ſich in guter ärztlicher Pflege im
Großen Hauptquartier Seine Geſchäfte ſind dem Kriegs
miniſter General v Falkenhayn übertragen worden Die
Krankheit iſt bereits in fortſchreitender Beſſerung begriffen

Das geſtohlene Unterſeeboot zurückgekehrt

Rom 25 Oktober
Das Unterſeeboot das von Spezia nach Ajaccio ent

flohen war iſt geſtern von Ajaccio im Schlepptau eines
italieniſchen Dampfers an deſſen Bord ſich der Vizedirektor
der Fiatwerke in San Georgio befand wieder abgefahren
und heute in Spezia eingetroffen Die Mannſchaft des
Unterſeebootes iſt vom Unterſuchungsrichter vernommen
worden Jngenieur Belloni iſt in Ajaccio geblieben

Statt Khaki Shoddy
London 25 Oktober

Daily Chronicle ſchreibt Die Ausrüſtung der neuen
Armee Kitcheners hat das Kriegsamt wegen der Lieferung
von Uniformen in eine ſchwierige Lage gebracht Die Khaki
Lieferanten der Armee konnten der Nachfrage nicht genügen
Das Kriegsamt kaufte daher Khaki wo immer es dieſen f
fand mit dem Ergebnis daß die neuen Uniformen aus
Shoddy hergeſtellt ſind einem Stoff der ſich bald abnutzt
und dem Wetter nicht ſtandhält Die engliſchen Armee
lieferanten wollen doch verdienen Was ſchert ſie daß dar
Söldner der in fremdem Lande ficht in Lumpen geht

Der Sohn des Feldmarſchalls v Moltke gefallen
Amſterdam 25 Okt Nach hier eingetroffenen Mel

dungen iſt der Sohn des Chefs des deutſchen Generalſtabes
Feldmarſchalls von Moltke bei den Kämpfen in Frankreich
gefallen

Die anglo indiſche Preſſe über den Schaden des
indiſchen Handels

London 25 Oktober
Die Morning Poſt meldet aus Bombay vom 22 d

Die anglo indiſche Preſſe verlangt Maßnahmen zur Hebung
der Sicherheit der Schiffahrt nach Jndien deren gänzliche
Hemmung durch die Tätigkeit der Emden die indiſche
Volkswirtſchaft ſchädige Die ündiſche Verluſtſtatiſtik für
September weiſt gegen September 1913 einen ernſten Rück
gang auf wofür die Emden in höherem Maße verantwort
lich ſei als der bloße Kriegszuſtand Allein der Jmport
von Baumwollwaren aus Mancheſter ſank im Septembe
um 2 Millionen S Kalkutta litt beſonders unter dem Rück
gang der Ausfuhr von Rohjute und Juteprodukten de
allein im September mehr als 3 Millionen S betrug Di
Ausfuhr von Reis Weizen Häuten und Fellen ſank um j
eine halbe Million die von Baumwolle und Baumwol
waren um 12 Millionen die von Sämereien u
900 000 S Gleiche Klagen kommen aus dem Jnnern Der
Touriſtenverkehr hat gänzlich aufgehört

Die Times of Jndia deutet an daß die Erfolge de
r auf die Stimmung der Eingeborenen einwirter
önnten

Der Pour le mérite für Kapitänleutnant Weddigen
Berlin 25 Oktober

Wie das Wolffſche TelegraphenBureau hört hat der
Kaiſer dem Kapitänleutnant Otto Weddigen den Orden
Pour le möérite verliehen

Jriſche Arbeiter gegen Englands Selbſtſucht

London 25 Oktober
Der Jriſh Worker das Organ des Arbeiterführer

Jim Larkin beſchuldigt England daß es Belgien ſeinen
eigenen Jntereſſen geopfert habe und ſchreibt Niemand demJrland und die iriſchen Jntereſſen teuer ſind werde jemals

in irgend einem Konflikt engliſchen Urſprungs das wer
ziehen oder einen Schuß abfeuern bis ein ſolcher Konflikt au
iriſchem Boden ausgefochten werde

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen un

ins s an die Geſchäftsſtelle der SaaleJeitung nich
richtenan einzelne Schriftleiter zu
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